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Wachstmnstand und Ernteaussichten bei Gemüse Ende April 1964

Ende April haben die Gemüseberichterstatter des Statistischen Landesamts 
die Berichterstattung über Wachstumstand und Ernteaussichten des Gemüses 
wieder aufgenommen. In ihrer ersten Meldung hielten mehr als zwei Drittel 
der Berichterstatter Winterfeuchtigkeit und Niederschläge für ausreichend, 
doch beurteilte die Mehrzahl den Temperaturverlauf als zu kalt.

Das Wintergemüse wurde durch den Winter weniger in Mitleidenschaft ge­
zogen als in den beiden vorangegangenen Jahren. Immerhin betrug die Aus­
winterungsquote bei Winterkopfsalat 49Jt, bei Winterzwiebeln 25^ und bei 
Winterspinat 16^, doch liegen diese Sätze erheblich unter denen des Vor­
jahres. Da nach dem Urteil der Berichterstatter mit zufriedenstellenden 
Hektarerträgen gerechnet werden kann, ist insbesondere bei Winterspinat eine 
gute Ernte zu erwarten, die mit 28 400 dz das Ergebnis des Vorjahres um 64^ 
übertreffen und auch über dem Mittel der Erntenl958/63 liegen dürfte. An 
Winterkopfsalat werden 9 300 dz erwartet, das ist erheblich mehr als im Vor­
jahr, aber um 26^ weniger als im Mittel der Jahre 1958/63,

Die kühle Frühjahrswitterung hat Aussaat und Pflanzung der Frühgemüse­
arten nach Ansicht der Berichterstatter um 2 bis 3 Wochen verzögert. Bei den 
Frühgemüsearten Frühkohlrabi, Frühjahrskopfsalat und Frühjahrsspinat er­
wartet man, soweit es Ende April bfereits zu übersehen war, befriedigende 
Ernten, die sich etwa im Rahmen der Ergebnisse der Vorjahre halten dürften. 
Der Wachstumstand der übrigen Frühgemüsearten wird meist besser, der des 
Spargels etwas ungünstiger beurteilt als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Da 
inzwischen günstiges Wachswetter eingesetzt hat, werden sich die Ernteaus­
sichten weiter verbessert haben.

Viele Berichterstatter melden Schäden durch Mäusefraß; die Witterung 
begünstigte mancherorts Pilzkrankheiten, wie Salatfäule und Umfallkrankhei­
ten.

*) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht.

Nadtdmok, auch im Atusug, nur mit QueUenangube gestattet.



Erntevorschätzung von Geäse Ende Apri 1 196A

Wintrkopfsalat Winterspinat . Frühjahrsspinat Frühkohlrabi Frühjahrskopfsalat
Ertrag ErtragErtrag Ertrag Ertrag

2) 2)Land Anbau-Anbau*
fläche

Anbau-Ernte­
fläche

Emte-
fläche flächeje ha insgesaot je ha insgesamt je ha je ha flächeinsgesamt insgesamt je ha insgesamt

ha dz hadz dz dz ha dz hadz dz dzdzha dz
1) 1) 1)

Baden - Württemberg A3,5 21A,8 9 3AA 20A,9 138,5 % 379
Endgültig 1963 6,9 193,1 1 332 1A0,0 123,3 17 262
Mittel 1958/63 67,7 187,6 12 700 130,0 1A0,9 18 315

1) Flächen aus: Voraussichtlicher Gemüseanbau 1964. - 2) Endgültig.

128,1 35 087273,9 111,4 178,6 19 696 248,3 184,7 45 861
212,0^^ 2) 230,2^^

120,0 25 440 '90,6 189,6 17 178 44 682194,1
183,2^^ 89,9^^ 223,9^^

■«6,2123,8 22 677 184,3 16 5TO 41692

Hachstunstand von Gemüse Ende Apri1 1964

Frühe Winter­
zwiebeln' 
{Herbst­
aussaat )

Früh-Früh- Früh-Früh-
weiB-

Früh- Früh-Früh-
uirsing

Möhren
(Karot-

jahrs- Rha-Regierungsbezirk ret- kohl-bluoen- jahrs- Spargelkopf-
salat

barberkohlkohl kohl rabi SpinatLand ten]
Geoüseanbaugebiet

Noten (Begutachtungsziffem) : 1 • sehr gut, 2 • gut, 3 • mittel, 4 • gering, 5 • sehr gering
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Darunter im Gemüseanbaugebiet:
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Unteres Nockartal und Kraichgau 
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Hinterfeuchtigkeit im Boden; Niederschläge.und Tempo'^türverlauf 
im Berichtszeitraum Ende März bis Ende April 1964

Von 100 Gemüseb^ichterstattern beurteilten Berichterstatter
die Winterfeuchtigkeit 

im Boden als den Temperaturverlauf alsdie Niederschläge alsRegierungsbezirk

Land
aus- aus-zu groß normal zu kaltzu gering zu hochzu gering zu warmreichend reichend
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